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Nun gehabt euch wohl, liebe Leser, verzeiht mir meine

Iourualistensü'idcu, und denkt bisweilen der Narr hatte
doch nicht alles unrecht! Adieu Krau! gieb acht z« Feuer
und Licht, vcrlchlie? fleißig den Keller, damit die Mäuse
den Kätz nicht fressen. Lebt wohl schwarze und blaue

Augen, braune und blonde Haare: tröstet euch es wird
eine Zeit kommen, wo es bcßer geht als itzt. Adieu,
Adieu o Solothurn, du alte Stadt -c.

Nachrichten-

Ei" junger Mensch von braven ehrlichen Eltern
wünscht irgendwo in einer Condition unterzukommen
Er spielt das Clwral auf der Orgel ; hat einen ziem.
Ilch guten Ansang im Geigen ; schreibt eine schöne
Hand und ist im Rechnen wie in der Normal wohl
erfahren.

Ganten.
Anton Fluri Lehenscnn auf dem Trogberg.
-gvhann Borer von Büßerach
Aîelctnor Haß von Dulliken
Haus Ioggi Ulrich Karl sel Sohn von Lostorf.

Aufgehà Ganten.
Hvfeph Hofmeyer von St. Pantalcon.

lkr und Sie.

Sie.

Einsam sitz ich hier mein Lieber t
Drnke dein und härme micd.
E o „> d ^miiicl wird mir trüber«
«er aur» ohne dich t
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